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Die „Poſener Zeitung‘ erfheint ikglih drei Mal, 


an ben auf die Soun- und Beittage folgenden Tagen jedoch nur zwei Mal, 


an Sonn- und Festtagen ein Mal. Das Abonnement beträgt viertel - 

r as 4,50 A. für die Stadt Poſen, für gan 

e eutfchland 5,45 Bi. Beftellungen nehmen alle Ausgabeſtellen 
de 


ſener 


Abend ⸗Ausgabe. 


Jahrgang. 


Hundertundzweiter 


Montag, 22. April. 


er Jenung jomie alle Voſtämter des Deutſchen Reiches an. 


eitun 


Inferate 
werden angenommen 
in den Städten der Provinz 
bei unſeren Agenturen, 
den Annoncen⸗Expedltionen 
N. Moſſe, 
Faaleuſtein & Vogler A.-. 
6. L. Baube & Co., 
Invalideudauk. 


Berantmoric ir ben Inferuusese 
theil: 
W. Braun in Poſen. 
Fernſprech⸗Anſchluß Nr. MR 


1895 


erate, die ſechsgeſpaltene Belitzetle ober beten Raum 
8 Mergenauegabe 20 57 anf der letzten Seite 
80 Pf., in der Mittagausgabe 25 z an bevorzugter 
Stelle entſprechend höher, werden in ber ebition für bie 
Wittagausgabe bu 8 Uhr Vormittags, für die 
Morgenausgabe bit 5 Ahr Hadım. angenommen. 


Deutſchland. 

T Berlin, 21. April. Der neue „Dreibund“ 
und Japan.] In Uebereinſtimmung mit Rußland und 
Frankreich will alſo Deutſchland die oſtaſiatiſche Frage be⸗ 
handeln. Es ergiebt ſich damit von ſelbſt ein gewiſſer Gegenſatz 
zu England. Die Oeffentlichkeit ſieht zunächſt nur die That⸗ 
ſachen und wartet auf die Erklärung der bewegenden Urſachen. 


Die Verhandlungen der Kabinette, die ſeit mehreren Wochen im 13 


Gange ſind, haben offenbar zu ihrer Unterlage ein Material, 
von dem nach außen hin, ſowohl bei uns wie anderwärts, 
gerade das Wichtigſte noch nicht gedrungen iſt. Die Haltung 
der engliſchen Politik und der dortigen Preſſe legt es nahe, 
an Sonderabmachungen zwiſchen England und Japan zu 
denken. Es erſcheint glaubhaft, daß die engliſch⸗japaniſchen 
Machenſchaften zu ihrem eigentlichen Inhalt eine grund- 
ſtürzende Aenderung der wirthſchaftspolitiſchen Verhältniſſe in 
China haben, und hier müßte denn allerdings Deutſchland auf 
dem Poſten fein. Es ift auffällig, daß noch immer nichts 
wirklich Authentiſches über den handelspolitiſchen Theil des 
japaniſch⸗chineſiſchen Friedens bekannt iſt, und wenn in den 
deutſchen offiziöſen Darſtellungen ſortgeſetzt von Sondervor⸗ 
theilen geſprochen wird, die Japan für ſich herausſchlagen 
wolle, jo muß man doch annehmen, daß die Kabinette von 
ſolchen bedenklichen Punkten im Friedens vertrage Genaueres 
wiſſen, und daß ein europälſches Einschreiten ſomit gerecht⸗ 
fertigt erſcheint. Bei alledem bleibt Vieles in der neuen 
Gruppirung der Mächte gegenüber den oſtaſiatiſchen Fragen 
noch dunkel. Zunächſt bemerkt man mit begreiflichem Intereſſe, 
wie ſchnell die deutſche Politik ihre Stellung neben der ruſſi⸗ 
ſchen genommen hat. Rußland läßt gar keine Zweifel daran, 
daß es die Feſtſetzung Japans in Port Arthur nicht 
dulden wird, während den Japanern freigeſtellt werden 
fol, ſich in Weihaiwei ſchadlos zu halten. Dieſe ruſſiſchen 
Anſprüche werden denn von hier aus ebenſo wie von Paris 
unterſtützt werden, ein „Drelbund“, deſſen Zuſtandekommen die 
ruſſiſche Staatskunſt als einen anſehnlichen Erfolg mit Genug⸗ 
thuung verzeichnen kann. Es hat ja auch ſonſt in der letzten 
Zeit nicht an ſehr beachtenswerthen Symptomen einer deutſch⸗ 
ruſſiſchen Annäherung gefehlt. Der Nichtempfang Stoilows 
3. B. iſt nicht anders denn als Courtolſie gegen Petersburg 
zu verſtehen geweſen. Auf der andern Seite müſſen die Eag⸗ 
länder mit Beſorgniß ſo manche Proben deutſchen Mißbehagens 
über ihre sußgreifenbe Kolonialpolitik regiſtriren, und die nur 
für den Augenblick ruhenden, im übrigen aber ſehr ernſt zu 
nehmenden Streitigkeiten um die Delagoa⸗Bai müſſen den 
Eagländern gezeigt haben, daß ein anderer Wind zwiſchen 
Berlin und London weht. Wenn jetzt Frankreich, obſchon 
durch die ruſſiſche Vermittelung, an die deutſche Seite tritt, 
ſo würde ſich nur wiederum herausſtellen, was in den meiſten 


Fragen der überſeeiſchen Politik bisher ſchon beobachtet werden | Holl 


konnte, daß nämlich die deutſchen und franzöſiſchen Intereſſen 
in allen außereuropäiſchen Verwickelungen ſehr wohl parallel 
laufen können. Der Gang der Kolonialpolitik in ganz Afrika 
hat das mehrfach gezeigt. Wo Oeſterreich⸗Ungarn und Italien 
in den Gruppenbildungen gegenüber Oſtaſien ihren Platz neh⸗ 
men werden, ift noch nicht ganz klar. Es wäre das Natür- 
lichſte. daß ſie ſich der deutſchen Politik anſchließen, und von 
Seiten Oeſterreich Ungarns wird das vermuthlic auch ge 
ſchehen Das Donaureich hat in Oſtaſten ſo gut wie gar 
keine Intereſſen. Etwas anders ſteht es freilich mit Italien, 
deſſen materielles Intereſſe in den chineſiſchen Gewäſſern aller- 
dings auch nur unerheblich iſt, das aber Verpflichtungen gegen 
England zu haben ſcheint. 

— Einen Tauſend Millionenfonds für nothleidende 
Landwtrtbe ſoll Profeſſor Schmoller nach der Oamb. Korreſv.“ 
in Vorſchlag bringen wollen in einem Aufſatz, der demnächſt in 
feinem „Jahrbuch“ erſcheint. 290 Millionen ſollen verwandt werden, 
um Darlehne zu geben gegen 2 dis 2¼ Prozent Zinſen und 
800 Millionen zur ſtaatlichen Erwerbung von Grundbeſttz. Später 
— Ber Grundbeſitz bei beſſeren Konjunkturen wieder verkauft 
werden. 

— Dex Go u v r von Deutſch⸗Oſtafrikg ſoll, 
wie die „Kreuzztg.“ 2 künftiabin in mehr das Prädikat 
Excellenz erhalten. Die Gouverneure werden dem genannten 
Blatt zufolge fernerhin gleichmäßig den Rang der Räthe erſter 
Klaſſe haben und kein dazu gehöriges Prädikat führen. 


Militär und Marine. 


— Der neue Kommandeur der 6. Diviſion in Branden⸗ 
burg a. 8 General⸗Lieut. Fedor v. Brodowski, iſt der 
„Poft“ zufolge am 25. Febr. 1811 zu Poſe n geboren, trat 1859 
beim Plonlet⸗Batalllon Nr. 5 ein, 4. Dez. 1860 Sek.⸗Lt. Ex 
wurde 1862 zum Bionter-Bat. Nr. 8 und 4. Jan. 1864 zum Bat. 
Ne. 7 perſetzt, nahm hier am Feldzug gegen Dänemark Theil und 
wurde beim Düppelſturm (Schanze IV.) durch einen Schuß durch 
Schulter und Lunge ſchwer derwundet. Im Dezember 1864 wieder 
zum Bat. Nr. 8 verſetzt kam v. B. April 1865 zur Genie-Diveftion 
Luxemburg, Oktober 1866 zur Fortifik. Köln und wurde 30. Okt. 


Pr.⸗Lt. Am 3. September 1867 zum Garde⸗Pion.⸗Bat., 1868 auf 
3 Jahre zum Großen Generalſtab kommandirt. Im Kriege 1870 
nahm er an der Schlacht bel St.⸗Privat Theil, war 19. bis 24. 
Auguſt Führer der kombinirten Garde⸗Schützen⸗Komp., dann als 
Führer der 12. Komp. zum Kalſer Franz Garde⸗Grenadier⸗Regim. 
kommandirt, Schlachten ⸗bei Beaumont und Sedan (Etſ. Kr. 2. Kl.) 
vor Paris, Sturm von Le Bourges 22. Dez. zum Neo. verſetz'!, 
Gefechte bei Le Bourget (Elſ. Kr. 1. Kl), 23. Dez. 1871 Haupt⸗ 
mann. Am 23. Jan. 1875 kam v. B. als Vermeſſungs⸗Dirigent 
in den Nebenetat des Gr. Generalſt., 16. Februar 1878 einrangixt, 
. Okt., Major, Generalſtabsoffizier 22. Div., 16. März 1882 
Bats. Komm. im Inf.⸗Reg. Nr. 50, 2). Nov. 1883 ins 4. Garde 
Reg. z. F., am 22. März 1886 als Oderſt⸗Lt. zum Inf.⸗Reg. 
Nr. 54, 10. Aug. 1888 Führer Inf. Reg. Nr. 75, 13 Nov. Oberſt 
und Komm., 16. Juni 1891 als Generalmajor Kommandeur 70. 
Inf.⸗Brigade in Thorn. 


Lokales. 
Poſen, 22 Aprll. 

* Die „Stat. Corr.“ veröffentlicht den preußiſchen 
Saatenſtand um die Mitte des April 1895. Die amt- 
liche Zuſammenſtellung verzeichnet folgende Ergebniſſe, wobei 
Nr. 1 eine ſehr gute, Nr. 2 eine gute, Nr. 3 eine mittlere, 
Nr. 4 eine geringe und Nr. 5 eine ſehr geringe Ernte bedeutet: 
Winterweizen 2,6, (Regbez. Poſen 2,7, Regbez. Bro m⸗ 
berg 2,8), Winterſpelz 2,5, Winterroggen 3,4, (Poſen 3,0, 
Bromberg 3.3), Klee (auch Luzerne) 2,3, (Poſen 2,3, Brom⸗ 
berg 2,2), Wieſen 2,7, (Poſen 3,1, Bromberg 2,7) dazu wird 
allgemein bemerkt: 


In Folge der ſtarken Schneedecke, welche ſich während des 
verfloſſenen Winters 118 auf ungefrorenem Boden gelagert 
hatte, haben die Winterfaaten zum Theil erheblich gelitten 
und zwar auf jhwerem und beſſerem Boden mehr, als auf leich⸗ 
tem und ſandigem. Hauptſächlich Roggen iſt auf erſterem in 
bedeutendem Umfange ausgewintert. nter Verwehungen auf 
durchſchnittenem Gelände und Abhängen, wo der Schnee an den 
Oft: und Nordſeiten meiſt erſt im April weggeſchmolzen iſt, find 
üppig in den Winter gelangte Saaten dieſer Frucht ganz ausge⸗ 
fault. Rauhe Winde und Nachtfröſte in letzter Zeit haben den 
Schaden noch vergrößert. Im Nordoſten des Staatsgeblets find 
die Klagen hierüber häufiger als im Weiten und Süd weſten. 
Weizen tft im Allgemeinen beſſer durch den Winter gekommen. 
Die Frühjahrsbeſtellung hat bisher nur auf leichterem 
Boden und dann melft unter günſtigen Verbältniſſen ſtattgefunden; 
ſchwere Böden und tiefe Lagen waren der Näſſe wegen bis in bie 
jüngſte Zeit ungangbar. Nur vereinzelt wird gemeldet, daß die 
Einfaat der Sommerung bereits erfolgt iſt: meiſt hat dieſelbe 
erſt in den letzten Tagen begonnen. Kartoffeln ſiad bis jetzt 
wenig gelegt. Klee iſt beſſer durchwintert als Getreide und zeigt 
in vielen Gegenden einen guten Stand. Die Wieſen beginnen 
in guten Lagen zu grünen. In den Nlederungen ſtehen fie in 
weitem Umfange unter Waſſer. 


* Ordensverleihungen. Dem Gemelndevorſteher Mich rel 
Schröder zu Siedlimowo im Kreiſe Strelno und dem landwirth⸗ 


ſchaftlichen Arbeiter Dienegott Diehr zu Barloſchen im Kreiſe Bomſt Pf 


iſt das allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden. 

n. Schifffahrt. Geſtern Abend 6 Uhr traf der Dampfer 
„Süd“ mit 6 leeren Kähnen bier ein und legte am Kleemannſchen 

ollwerk an. 

n. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geitern 
ein Zigarrenmacher wegen Dlebſtahls, ein Arbeiter An fort⸗ 
ceſetzter Verübung ruheſtörenden Lärms und Mißhandlung der 
Hausbewohner im Grundſtück: St. Roch Nr. 22, 2 Frauens⸗ 
perſonen von außerhalb wegen Uwhertreibens, ſowie eine Dirne. 
— a dem Aufbewahrunashofe zu Hendewerk 
gesch geſtern vom Alten Markt ein herrenloſer Handwagen 
geſchafft. 


der bleſizen Gemeindevertretung wurde die Kommunalſteuer auf 
140 Prozent feſtgeſetzt, worin auch der Kreis⸗Kommunalbeitrag 
enthalten iſt. Im vorigen Jahre wurden an Kreis⸗Kommunal⸗ 
und Kommunalbeitrag 214 Prozent erhoben. 

n. Aus Wilda. Mit der Pflaſterung der Villenſtraße iſt 
heute begonnen worden. 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 22. April. 

Hotel de Rome. — F. Westphal. [(Fernſprech⸗ Anschluß 
Nr. Unt.] Lieut. Hornig a. Breslau, die Verſ.⸗Inſpektoren Altag 
u. Helckexodt a. Magdeburg, Landwirth Haſſe a. Kalſerbof, Ingenieur 
Schönfeld a. Breslau, Rittergutsbeſißer Bäcker a. Pleſchen, di 
Kaufleute Friedmann, Jacob, Kowalski, Borchard, Jaffé, Hoff mann, 
Friedländer, Schmidt u. Zick a. Berlin, Bauer a. Stettin, Bockhorn 
a. Berden, Rutſch aus Leutmannsdorl, Junkers a. Rheydt, Bärſch 
a. Breslau, Moſer a. Frankfurt a. M., Kurtzig a. Grünberg und 
Bramlage a. Hamburg. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 16.) Ober⸗Regterungsralh Steintctt a. Berlin, Profeſſor 
Oberſt a. Halle, Amtsrichter Lindau mit Gattin a. Wonarowitz. 
königl. Garniſon⸗Bauinſpektor Zappe a, Inowrazlaw, Landrath 
von Klitzing a. Obornik, Lieut. d. Rel. von Bode u. Opernſänger 
Dehnhoff a. Berlin, die Kaufleute Sauerwald, Pilger, Benecke, 
Lemcke, Meyer mit Gattin, Petzold u. Itz aſon a. Berlin. Welm 
a. Schlitz, Leipziger a. Breslau, Freundlich a. Neuſtettin, Hern⸗ 
ftabt a. Kunersdorf. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Lazareth-Inſpektor Neumann 
m. Fam. a. Poſen, die Kaufleute Müller, Hamburger u Maſſow 
a. Berlin, Kaſig a. Breslau, ions a. Wollſtein, Görn a. Magde⸗ 
burg, Albanus a Dresden, Stader a. Odenkirchen, Schiffer aus 
Mühlhausen i. Thür. 


* 


t 
n. Aus Jerſitz. In der am Sonnabend ſtattgehabten Sitzung 7 


Hotel Victoria. Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84.] Die Ritterguts⸗ 
beſitzer v. Sleinski a. Grzymislaw ice u. v. Dziembowsti a Sobota, 
gen Duſchynska mit Tochter u. Dr. Liebef m. Frau a. Schroba, 

reisſchulinſpektor Büttner a Krotoſchin, Pächter Wize a. Dachowy, 
Rendant Lubecki a. Kwilcz, Student v. Romockt a. Schrimm, die 
Kaufleute Wolf m. Bruder a. Hamburg, Kaufmann a. Mannheim, 
Abramſohn a. Inowrazlaw. 

Grand Hotel de France. Frau Tiap:zynska a. Blernatek, die 
Kaufleute Kretſchmer a. Breslau, Neufeld o. Poſen, Brzesti aus 
Krakau. Malski a. Dresden, Magnus a. Stettin, Bohm a. Berlin, 
Zerenze a. Rogaſen. 

Hotel de Berlin. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 165.) Ritterguts⸗ 
befißer Frau Chrzanowska a. Orzechowo, die Inspektoren Mertz u. 
Ziegler a. Berlin, die Kaufleute Tulaftewicz a. Wongrowlitz, Hei⸗ 
* 1 Schönberg a. Berlin, Frau Herrmann a. Natel, Peyſer 
a. Samter. 

C. Ratt’s Hotel „Altes Deutsches Haus“. Abminiſtrator Gurke 
a Janowitz, Fabrikbeſ. Bethke a. Olppehne, Feldmeſſer Lahndt aus 
Templin, die Kaufleute Klein a. Krojanke, Schulz m. Frau aus 
Danzig, Amberg a. Neuwied, Heinrich a. Berlin, Liebig a. Dresden, 
Feldmann a. Görlitz 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Schwedenberz, 
Landsberg, Brandt, Neuſtadt u. Ebſtein a. Breslau, Gottgetreu a. 
1 Walther, Blumenfeldt, Hirſch. Weißenderg u Moskie⸗ 
w zu Berlin, Seifert a. Stettin, Müller a. Chemnig, Bauch witz 
a. Mainz, Fichtner a. Kirchberg, Lewy a. Bentſchen, Revlſor 
Wegner a. Landsberg. Landmeſſer Gebauer a. Bromberg. 

Keiler's Hotel zum Engl. Hof. Landbgerichtsrath Halle a. 
Allenſtein, die Kaufleute Samory mit Frau u. Fräul. Tochter, 
Ben mit Frau u. Frl. Tochter, Lewyn, Leppert, Blut) und 

ohn a. Berlin, Lindemann a. Lengenfeld l. V., Türk u. Aſchner 
q. Breslau, Cohn a. Zuin, Kaphan a. Miloslaw, Meyer u. Frau 
Berlin, Sokolowski a. Wreſchen. 

J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner’s Hotel.) 
Die Kaufleute König a. Reutlingen u. Kern a. Halle a. S., Fa⸗ 
brifant Schneider a. Altona, Ingenieur Helnze a. Torgau, Tech⸗ 
niler Dümke a. Leipzig, Landwirkh Szulczewskl a. Cicho vo, Stu⸗ 
dent Blöte a. Breslau, Ofenfabrikant Zalchow a. Velten, Vor⸗ 
fteherin Prarkau a. Inowrazlaw. 


Vom Wochenmarkt. 
8. Boten, 22. April. 

Bernhardinerplatz. Die Getreldezufuhr war heute ſehr 
ſchwach. Der Ztr. Roggen 5,90—6 M., Welzen 7,75 Mark, Gerſte 
5 5,25 M., Hafer bis 6 M. für prima Szat⸗Hafer, Erbſen 6,00 
bis 625 M., blaue Lupinen 3—3.25 M., A upinen 4—4,25 M., 
Gemenge, Wecken, Hafer, Erbien bis 3.25 M., Heu und Stroh ſehr 
wenig, 1 Bund Stroh 35-45 Pf., 1 Bund Heu 35—40 Pf. — 
Viehmarkt. Die Zahl der aufgetriebenen Fettſchweine belief 
ſich heute auf 130 Stück. Ferkel und Jungſchweine nicht aufs 
getrieben, Käufer wenig, Kauflust fehlte faſt gänzlich, Kälber 28 
Stück, das Pfund lebend Gewicht 25-837 Pf., Rinder nicht aufs 
Markt. Kartoffeln über den Bedarf zu⸗ 
geführt. Der Ztr. Kartoffeln 1,70—1,90 M. Der Zir. Wrucken 


boten, auswärtige Händler waren überhaupt nicht erſchienen. Die 
Metze Kartoffeln 8 Pf., 2 —3 kleine Köpfe Salat 10 2 5 Aus 
unde 8— 


1-110 M., 1 9 8 Hühner 3-4 M., 1 Paar große ſch were 
Hübner 3—4,25 Mark. Der Markt war ſehr ſchwach beichidt. — 
Wronkerplatz. Pf i 


rs Speck 80 Bf. | 1 fd. Schm 
f., Schmeer 60 Pf. 1 Paar gebrühte und gereinigte 4 
aar der⸗ 


1 Puthenne 5,50 M, 1 leichter Puthahn 7—7,50 M., 1 Perlhuhn 
M. Die 


1 Bid. Butler 1,10 M., 1 Liter Milch 10 Bi. 1 ‚Biter 89.70 905 


x -5,75 | 
M. der 8 tr. Leinkuchen 5,22— 


TE 7b 4 25 Mur. an eg 
— ͤ— — — — Eee aN 

Tandwirthſchaſtliches. 

W. B. München, 21. April. Der Lee Sagtenſtand s: 


berlcht für das geſammte Bayern um Mitte April bezeichnet 
den Stand von Winterwelzen, Winterroggen, Wintergerſte, Hafer. 


Raps, Klee, Wieſen und Hopfen als gut, den Stand ber Fütter⸗ 


pflanzen als ſehr gut. 


—ͤ— — — 
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Spirftus per 10000 Liter nach Tralles (100 Liter a 100 Proz.) 
loto ohne Faß ins Haus geliefert: Verſteuert mit 50 M. V 
birauchsabgabe: A 
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TER FT 3 


Handel und Verkehr. 

W. B. Berlin, 20. April. Die kalſerliche chineſiſche Re⸗ 
gierung hat mit einem Finanzkonſortium, beſtehend aus der 
Natlonalbank für Deutſchland in Berlin, den Bankhäuſern von der 
Heydt u. Co. in Berlin und L. Behrens u. Söhne in Hamburg 
eine 6prozentige kaiſerlich chineſiſche Staatsanleihe im 
Betrage von 30 Millionen Mark abgeſchloſſen. 

* Berlin, 19. Nach amtlicher Bekanntmachung der 
Aelteſten der Kaufmannschaft waren die Marktpreiſe des Kartoffel⸗ 
3. 


am 12. April 53,8 M., am 17. April 53,9 Mark, 
am 18. April 54,1 M.; mit 70 M. Verbrauchsabgabe: am 12. April 
34.1 M., am 15. April 34,1 M., am 17. April 342 M., am 18. 
April 34,4 M. 
* twerpen, 20. April. Wollauktlon. Angeboten waren 
nn Laplata wovon 804 Ballen verkauft wurden. Tendenz 
u xt. 


Marktberichte. 


Berlin, 20 April. Zentral⸗Markthalle. Amtlicher Be⸗ 


mit der ſtädtiſchen Markthallen⸗Direktion über den Großhandel in 
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685 Tonnen 1 
1891 und 59 629 Tonnen in 1893 in gleichem Zeitraum. — Petr 


Der Preisrückgang machte in diefer Woche an 


den Zentral⸗Maxkthallen.] Marktlage. Fleiſch. 
mäßig, Geſchäft matt, Preiſe für Rindfleiſch niedriger. 
d und Geflügel: Zuführen faapp, Geſchäft ruhig, 
Breife mäßig. — Fiſche: Zufubren in Schleien und Aalen ſehr 
knapp, im Uebrigen reichlich, Geſchäft lebhaft, Preiſe gedrückt. — 
Butter und Käſe: Unverändert. Gemüſe, Ob ft 
und Südfrüchte: Rubiges Geſchäft, Spinat, Salat, Rha⸗ 
en eanpt. Zwiebeln billiger, auch Morcheln und Spruten 
nachgebend. 
Bromberg, 20. April. (Amtlicher Bericht der Handels⸗ 
kammer.) Weizen 132— 44 M., geringe Qualität 125— 13) M., 
ſelnſter über Nottz. mogen 106- 116 ., feinſter über Notiz. 
Gerſte 90 106 Pi, Braugerſte nominell 106-114 M. Futter⸗ 
erbſen 95—110 M., Kocherbſen 115—130 M — Hater 105-110 M. 
Breslau, 20. April. (Amtlicher Produktenbörſen⸗Bericht.) 
Nüböl p. 100 Kilogr. — Gekündigt — Ztr, per April 43,00 
Sörfenkonmifkon 


ſchließt ruhig. 
120 


146 Pf. ava 
ih % bis 


omingo 90-100 Pf., Maracaibo „ Campinas fuperteur 
— 94 Pf., gut reell 84 bis 88 Pf., ordinär 70—73 Pf., 0 
erieur is 90 Pf., gut reell 82—84 Pf., ordinär 70—75 Pf. 


Alles tranſito nach Qualität. — Heringe. An unſerem Markte 
hat ſich während der letzten Woche Weſentliches nicht verändert. 
Die 11 ſind nach wie vor befriedigend bet letztgemeldeten 
Breiſen. Crownlargeſulls erzielten 2650 — 27 M., Crownfulls und 
ulls 27—28 M. unverſteuert. Das Geſchäft in 
eringen war unverändert ruhig, Bezahlt wurde für 
Käufmanns, Großmittel und Reellmittel 32—34 M., Mittel 20 bis 
22 M., Kleinmittel 16—17 M., Sloeheringe 27 M. unverſteuert. 
— Von Schweden wurden uns 312 To. zugeführt und beträgt 
der Gefammtimport nunmehr 29885 To. Letztbezahlte Preiſe find 
23.50 M., für Fulls und Medium Fulls 11—14 Mark für 
en unverſteuert. — Von Holländliſchen Vollheringen erzielten 
26,50 bis 27 Mark und kleine Waare 24—25 M. unver⸗ 
ſteuert. — Mit den Eiſenbahnen wurden vom 10. bis 16. April 

mithin beträgt der Totalbahnabzug vom 
pril 65 494 Tonnen 


1. Januar bis 16. gegen 69 687 Tonnen in 
Ds 
leum. In Amerika hat die Steigerung in 7 Woche weite 

Fortſchritte gemacht. Hier entwickelte ſich ein lebhaftes Geſchäft zu 
ebenſalls böderen Preiſen. Der Markt ſchließt ruhig, aber feſt, 
loſo 17.25 M. verz. per Kaſſe mit ¼, Proz. Abzug. ucker. 
unſerem Robzucker⸗ 
markte weitere Fortſchrltte. Es kam aber nur zu geringen Um⸗ 
ſätzen, da Verkäufer ſehr ſpärlich waren. Umgeſetzt wurden circa 
10 000 Centner. In raffinirten Zuckern hat ſich nichts verändert. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen. 
im April 1895. 


D 
S e. 

J. . 2 756,7 wach ede 

20. Abends 9 767,9 Windſtille heiter +10,2 
21. Morgs. 7 758,3 Windſtille wolkig 10, 
21. Nachm. 2 758.1 S leicht heiter +17,9 
21. Abends 9 758, Sd ſchwach beiter 112.4 
Wee , pl Sr Bes tnt 20 174. Cel. 

- 5 x rme⸗ 17.4 x 
= 2 „ Wärme⸗Minimum + 6,4% 
m x 5 


Würme⸗Maximum + 18,25 N 
Wärme- + 74° 


Telephoniſche Börſenberichte. 
Magdeburg, 22 April. eee 


Am 21. 


Kornzucker ext. von 92 22% 0, 010,10 
Kornzucker exl. von 88 Proz. Ned. 9,30 — 9,40 
5 ne „ neues 9,45—9,60 
Rakprobfte exel. Zrozent Nend. : 6,35—7,15 
Tendenz: tg. 
Fee. RD 21,75 
Brodraffinade II. 21,50 
Gem. Raffinade mit Fass 21,25—22,00 
Gem. Melis I. mit Faß 2 21,00 
Tendenz: Stetlg. N 
Nohzucker J. 1 Tlunfite 
J. a. B. Hamburg per April 9,17 G. 9,22 ½ Br. 
5 x per Mal 9,25 bz. 9.27½ Br. 
dto. a per Juni 9,35 G. 9,40 Br. 
dto zer Juli 9,45 G. 9,50 Br. 


Tendenz: Rubig. 


Breslau, 22 April. [Spiritusbericht.] April 


508: 52,10 M., Ap.il 0er 32,30 M. Tendenz: Höher. 


Telegraphiſche Nachrichten. 
Berlin, 22. April. [Privattelegr. der Poſ. 8 g.“ 
Der 


U 


eee eee Nr r rr e NN N 7 EURE? r * N N ja Er eg N Ey b 


Geſundhelts rückſichten noch länger in Pallanza. Er reichte an den 
Reichstag ein Urlaubsgeſuch ein. 

Rom, 22. April. Wie die Blätter mittheilen, hat die Geſell⸗ 
ſchaft „Militäriſche Brüderlichkelt“ dem Major 
Falta, welcher bekanntlich längere Zeit in Frankreich inhaftirt 
war, den Titel eines Ehrenmitaltedes verlieben. 

Brindiſi, 22 April. Der König der Belgler iſt in der 
vergangenen Nacht nach Cor fu abgereiſt. 

Petersburg, 22. April. Die Abſicht Japans, die 

Halbinſel Liaotung zu annektiren, ſcheint auf 
ernſte Schwierigkeiten zu ſtoßen. Zwiſchen den in 
dieſer Frage intereſſirten europäiſchen Mächten ſoll zur Zeit 
ein lebhafter Gedankenaustauſch in dieſer Sache 
ſtattfinden. 
Petersburg, 22. April. Geſtern traf hier eine außerordent⸗ 
liche buchariſche Geſandtſchaft unter Füdrung des 
Präſidenten des buchariſchen Sta atsrathes ein um den Kalſer und 
die Kaiſerin zur Vermählung zu beglückwünſchen. 

Paris, 22. April. In einer in der vergangenen Nacht 
abgehaltenen, von etwa 5000 Perſonen beſuchten Verſammlung 
der Omnibusgeſellſchaft wurde der allgemeine Streik 
beſchloſſen. Derſelbe wird begründet mit den Phraſen wegen 
des Lohnes und der verabſchiedeten Beamten, denen die 
Geſellſchaft jede 3 verweigert. 

Paris, 22 April. Der Ausſtand der Omnibusbedlenſteten 
hat begonnen, die Omnibus⸗Geſellſchaft läßt nichts deſto weniger 
eine Anzahl Wagen abgehen; jeder derſelben wird von drei Poli⸗ 
ziſten bewacht und von Kutſcher geführt, die an dem Ausſtand 
nicht theilnehmen. 3 Bisher iſt kein Z viſchenfall vorgnkommen. 

aris, 22 April. Präſident Faure wird heute Nach⸗ 
mittag 2 Uhr in Paris eintreffen. Geſtern hat derſelbe mehrere 
Ortſchaften in der Umgebung von Hapre befucht und iſt dort von 
der Bevölkerung herzlich empfangen worden. 

Brüflel, 22. April. Der bieſigen Polizei wird aus Paris 
mitgetheilt, daß ſich daſelbſt ein Indivlduum der 
vorgeſtellt habe, welches mittheilte, es ſei ein früherer Be⸗ 
dienter des Grafen von Flandern und an dem großen 
Juwelendlebſtahl betbeiligt. Er für feine Perſon habe 
von den Dleben nur 4 00 Franken erhalten, welche er ausgegeben 


babe und desb ab nun mittellos ſel. Das Indivlduum iſt der⸗ | Et 


haftet worden. N 

Madrid, 22 April. Die Königin⸗ Regentin 
hat an Marſchall Martinez Campos telegraphiſch zu 
ſeiner Ankunft in Cuba beglückwünſcht und die Hoffnung auf 
baldige Unterdrückung des Aufſtandes ausgeſprochen. Der 
Marſchall antwortete in einer Depeſche, daß das Telegramm 
der Königin von den Soldaten mit großer Begeiſterung auf⸗ 
enommen worden jet. 
fländiſchen organiſire er die Kampagne zur raſchen Nieder⸗ 
werfung des Aufſtandes. 

Madrid, 22. April. Die Vertreter der großen Arbeiter⸗ 
Vereinigungen haben ſich bereits mit Vorbereitungen zur Mal⸗ 
feter beschäftigt. Die Feler wird darauf beſchränkt werden, in 
mehreren Städten große Meetings zu veranſtalten und im ganzen 
Lande Monifefte zu verbreiten. 

London, 22. ap. Einer Timesmeldung aus Ottawa 
aufolge erklärte dee Finanzminiſter Foſter im kan adi 
nterhauſe, da Canada Fran 
bezüglich gewiſſer Produkte gewähre, müſſe eine enkſprechende 
Behandlung auch Deutſchland und Belgien gewährt werden. 
Dem canadiſchen Parlament müſſe daher eine dahingehende 
Vorlage gemacht werden. 


Wien, 22. April. Der ehemalige Lundmarſchall von Nieder⸗ 
Oeſterreich Fürſt Colorado» Mansfeld ſſt geſtorben. 

Petersburg, 22. April. Bei Beſprechung des Ein⸗ 
verſtändniſſes Deutſchlands, Frankreichs 
und Rußlands bezüglich des Friedens vertrages in Shi⸗ 
monoſeki erklärt die „Nowoje Wremja“, Rußland werde als 
Entgelt dafür, daß Deutſchland und Frankreich den Wider: 
ſpruch gegen die Abtretung der Halbinſel Liao⸗Tong ſowie 
die Erſtrebung des ruſſiſchen Uebergewichts in Korea unter⸗ 
ſtützen, alle Reklamationen Deutſchlands, welche den Schutz 
feiner Handels intereſſen zum Zwecke haben, unterſtützen, ebenſo 
würde es die Beſeſtigung der Lage Frankreichs in Indo⸗China 
begünſtigen. Die „Nowoje Wremja“ meint, eine diplomatiſche 


Intervention genüge nicht, es bedürfe einer militäriſchen O 


Demonſtration, ſei es eine gemeinſame, oder eine von 
einer Großmacht ausgeführte. Der „Graſhdanin“ weiſt auf 


in 7,9 die für Rußland vorliegende Notwendigkeit hin, einen eis⸗ 


freien Hafen im Stillen Ocean zu beſitzen und drückt die Be⸗ 
ſorgniß aus, Rußland könne ſich in eine Abenteuer⸗Politik 
einlaſſen, ohne genügend vorbereitet zu ſein. Das Blatt 
empfiehlt ſyſtematiſche Vermehrung der Land⸗ und Seeſtreit⸗ 
kräfte im äußerſten Oſten. 


Paris, 22. April. Bei dem Banket anläßlich der 
Centennar⸗Feier der „Ecole normale superieure“ verlas 
Schwartz (Berlin) die Adreſſe der Berliner 


Akademie und ſprach über das Thema: „Die Wiffen- 
ſchaft hat kein Vaterland!“ Sophus Lie 
(Leipzig) brachte das Hoch auf die Schule aus, dem 


ſich Bar Keyſen von der Univerſität Leyden aaſchloß, 
ebenſo Profeſſor Fuchs, Berlin und Bodiof aus Rom. 
Profeſſor Renard aus Lauſanne verlas alsdann eine Adreſſe 
ſeiner Univerfität. 

Belgrad, 22. April. Bisher find 57 Kronde⸗ 
putirte ernannt, von denen 37 Fortſchrittler und 20 Li⸗ 
berale find. Soweit die Zuſammenſetzung der Skupſchtina 
ſich vorläufig überſehen läßt, wird dieſelde aus etwa 190 Fort⸗ 
ſchrittlern und dem Fortſchritt zugeneigten Neutralen und 
40 Liberalen beſtehen, den Reſt bilden Radikale oder einer un⸗ 
beſtimmten Parteirichtung Angehörige. 

Sosul, 22. April. Die Unterſuchung gegen den in der 
vorigen Woche verhafteten Liyoſhoun des Koreaniſchen Ge⸗ 
ſandten in Japan hat begonnen; derſelbe iſt des Mordes und 
des Verrathes angeklagt, in die Angelegenhelt ſind noch 


andere Beamte verwickelt. 5 
Simla, 22 April. Eine fliegende Kolonne, die auf 


zweite Vicepräſtdent des Reichstages, Schmidt, bleibt aus Tſchitral vorrückt, erreichte „Dr“. 


Trotz der Verſtärkungen der Auf- TB 


ch die Malſtbegun tigung 


1 


a 


Börſe zu Poſen. 


25 
fen, 22. April. * cht.] Wetter: Schön. 
Spiritus geſchäftslos L. o. F. (5 er) 51,90, (70er) 32,20. 


—— ———— . — 
Marktbericht der Kaufmänniſchen Vereinigung. 
3 Poſen, en April 1 
feine Waare mitl Waaxe 


pro 100 Kilo. 
15 M. 20 Pf. 14 M. 60 Pf. 14 M. — Pf. 


ord. Baar: 


Weizen 

Roggen 12 11 890 «3 
Gerſte 123. — 10 50 » 9 25 
Hafer O0 „ 50 


eee 
Feine Chevalier⸗Gerſte wird nicht notirt. 


Amtlicher Marktbericht 
der Marktkommiſſion in der Stadt Poſen 
nom 22. April 1885 


Gegenſtand. 


Dia 9 55 1 

er 5 

Gerßpe 151 —— 15 45 10 11 24 
er 2 11 - 

Hafer ü nfedrt 11 89 111 1 


Pollze Stro 


dt 5 
Kerwe ZU 3 20] c inder 80 
0 eln e — — 90 
Aub b. 5% | r b. She 40 
Keule b. 1 kg. 1101 101 
Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 22. A bee Agentur B. Heimonn, Pass! 
v. 20. 5. 20. 
| Dpiritus feier \ 
do. Mat 144 —|142 70er loto ohne Faß 34 80 84 60 
do. Sept. 148 500/147 70er April 39 20 89 — 
70er Mal 39 200 9 — 
Roggen böher 70er Juli 99 80 89 60 
do. Mat 125 751124 - | 70er Auguſt 40 200 39 90 
do. Sept. 181 — 128 75 70er Sept. 40 50 40 20 
Müböl matter 50er lofo ohne Faß — — 51 30 
do. Mal 43 40) 43 5] Safer 
do. Okt. ae 44 3 J do. Na 119 25/118 25 
Kündlaung oggen ö 
Kündigung in @pi (70ex) 4000 Ltr —,000 Ot. 
Weiz 4 pr. M 5 147 v. 20. 
FFC — 142 25 
do „„. 149 50 147 — 
Noggen pr. Ma! 126 50 124 — 
eee 132 — 128 75 
Spiritus. (Nach amtlichen Notirungen.) N. v. 2 
do. Tuer loko ohne Faß 31 80 34 60 
do. 7er Annes 39 80 88 90 
do. DEN 39 30 83 90 
do. E 39 90 89 50 
de. 70er Auguſt . 490 20 39 80 
do. 70er Septbr.. . . 40 50 40 10 
do. 50er loko o. 7. — — 51 30 
N. v. 20 2 *. 
Dt. 3 Reichs Anl. 97 808 —[Ruſſ Banknoten 218 90219 85 
Konſolid. 4% Anl. 106 — 06 —IR. 4%,%, Bdk.⸗Pfb 102 600103 — 
do. 9½%% 10 naar. 4% Goldr. 103 — 108 10 
Bol. 4% Pfandbrf. 108 101108 —| do. 4% Kronenr 998 10 98 40 
0. 8%,%, do. 101 6(|101 840] Deiter.sred.Mlt. 8 241 601248 — 
do. 4% Rentenb. 105 251105 25] Lombarden = 44 5)] 45 10 
o. 3½ % do. 102 5 102 Disk⸗Kommandit z 216 3017 69 


02 4 Fondsſtimmug 
ruhig 


Oſtpr. Südb. E. S. A 90 50] 905) 2. Spritfabrik 

Mainz udwigbf.dt. 117 117 9 

Marienb. Mlaw.do 79 500 79 40 Dortm. St.⸗Pr. La. 67 — 67 — 
Sur: Bring Geney 90 50 9) 5 Jawa Robten 160 —159 
Poln. 4½ % Pobrf. 69 50 69 5 ange Steinſalz 56 56 
Griech. 4°, Goldr. 28 40 28 50 Chem. Fabrit Milch 145 10148 50 
Italien. 4% Rente. 87 8 | 88 2 Oberſchl. Elf.⸗Ind. A. 87 90 88 

do 3e Elſenb.⸗Obl. 54 2 | 54 5 Ultimo: 

Mexleaner A. 1890. 81 60, 82 t. Mittelm. E. St. A. 92 — 92 2) 
Ruf). 4% St atsr. 67 30 67 8 Schweizer Centr. . 134 201185 5) 
Rum. 4% Anl. 1890 89 81] 89 7 I Warſchauer Wiener s68 — 268 50 
Serb. Rente 1885. 77 277 75] Berl. Handels geſell. 157 — 158 — 
Türken⸗Looſe 142 5044 9,[Deutſche Bank Aktien 80 19/181 10 
Disk.⸗Kommandit 215 3/17 50 Königs⸗ und Laurah. 131 10/181 75 
Poſ. Prov. A. B. 107 31107 301 Bochumer Gußſtahl146 — 146 9) 


Nachbörſe: Kredit 241 60, Diskonto⸗Kommandlit 216 30, 
Ruſſ. Noten 218 75, 4% Pfandbr. 103 10 Br. 3½ % Pfandbr 
101 60 G. Hugger Akt. 186 —. 

Stettin, 22 April. gear. Agentur B. Heimann, on. 


Weizen höher Eyiritus unverändert 
do. Aprilsweat 148 — 145 — per lotto 70er 33 50 33 60 
do. Sept.⸗Okt. 159 501148 -[ Petroleum) 
Roggen feſt do. per loto 14 50 — — 
bo. Apru- at 126 501125 — 
do. Sept.⸗Okt. 130 — 129 5. 
Rüböl behauptet 
do. April⸗Mat 43 70 43 50 
bo. Fergie zu 48 5. 5 
) Vetrolenm lolo verſteuert Manse "1 Braz. 


Waſſerſtand der Warthe. 

Poſen, am 0. April Mittags 204 Meter. 

N „ „ 21. Morgens 18 
„ „ 22. Morgens 1,74 


Druck und Verl ig der Hofduchdruckerel von W. Deder u. Co. (A. Röſte) in Poſen. 


